
Besprechungen

Geilst her entwortenen Theologie Mühlens. logischen Reflexion VO Mühlen greıft
Banawıratma geht den Ausstrahlungen der Pneu- nochmals die dogmatischen Hauptetappen auf,
matologie Mühlens 1ın dıe Hauptbereiche der die 1m theologischen Denken VO Mühlen
Dogmatık nach 1n die Trinitätslehre, dıe Christo- besonders bedeutsam erscheinenden Linıen

unterstreichen un eın Stück weıterzuführen,logıe, dıe Gnadenlehre und die Ekklesiologie
(15—-1 14) Der nächste Hauptteıl erortert dıe Be- R Eh o dıie Skizze elınes Apg orlıentierten
deutung der Pneumatologie für das christliche Gemehmdemodells für die Gegenwart. Eın kur ”Zer
Leben Im Prozefß legitimer Entsakralisierung Rückblick auft dıe Ergebnisse der Arbeit miıt
und spezıell tür dıe pneumatische Erneuerung der Ansätzen weıterer Reflexion beschließt das be-
Kırche 15—165). Dıie Würdigung der* achtenswerte Buch Kern S

DIESEM EFT
Dıie Sehnsucht nach Frieden 1st nıcht erst eın Ereigni1s Tage, sondern eın uralter Menschheıts-
Lraum. OHANNES BEUTLER, Professor für Neues Testament un!: Fundamentaltheologie der
Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen ın Frankfurt, zeıgt 1eSs Beispiel des Alten
und VO allem des Neuen Testaments, tür das Friede nıcht [1UT in der Abwesenheit VO Krıeg besteht,
sondern das umtassende Heıl Ciottes besagt. Er fragt auch, worın ın neutestamentlicher Perspektive der
aktıve Beıtrag der Christen ZU Frieden esteht

Aufgrund der weltweıten Zunahme der Intoleranz un: der polıtischen Verfolgung wırd das 1mM
Grundgesetz verbürgte Recht aut Asy]l VO immer mehr Menschen 1n AnspruchSIm Jahr
1980 bereıts ber 100 01010 Asylbewerber. (DT KIMMINICH, Protessor für öttentliches Recht

der Uniiversität Regensburg, schildert die Probleme, die sıch hıer ergeben, und fragt ach
Möglıchkeıiten, Ww1e€e I1a  - die Asylverfahren beschleunigen und eınen Miıfßbrauch des Asylrechts
verhindern kann

Im Bıstum Limburg wurde 1ın den etzten Jahren durch eıne Repräsentativbefragung die Sıtuation des
kırchlichen Lebens 1m landlıchen Raum untersucht. Dıie Umfrage sollte uch dıe Gründe der
Veränderungen des kırchlich-relig1ösen Verhaltens erhellen und Wege zeıgen, WI1€e dıe Rolle der Kırche
auf dem and aktıiviert werden könne. ERMANN BRUIN und HERMANN- ]OSEF HEINZ tellen die
Ergebnisse der Umfrage dar und erläutern die Konsequenzen, die sıch daraus ergeben.

ÄLOIS MÜLLER, Protessor für Moraltheologie 1n Luzern, sıch mıiıt dem Problem „Konservatıs-
MUus und „Progressismus” auseinander. LEr macht deutlich, eıne „progressive“ Geisteshal-
t(ung als eıne Chance für das gesellschaftliche un das kirchliche Leben ansıeht. eın 1e] 1St, diese
Posıtion MifSverständnisse schützen un: tür eıne Diskussion oreifbar machen.
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